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4 Rahmenbedingungen für den Besuchsdienst ______________
Arbeis


1. Ziele und Aufgaben 

Die freiwilligen Besuchenden pflegen Kontakte im Auftrag von................................................
Der Besuchsdienst ermöglicht es den besuchten Menschen, Kontakte zu pflegen, die ihre Lebensqualität verbessern, ihr Zugehörigkeitsgefühl stärken und sie bei der Bewältigung ihres Alltags unterstützen. Mit dieser psychosozialen Begleitung entlasten oder ergänzen die Besuchenden das Beziehungsnetz. Der Besuchsdienst ergänzt das bestehende Dienstleistungsangebot. 

Die Besuchenden besuchen ihre Kontaktperson zu Hause und/oder in stationären Einrichtungen. Mögliche Aktivitäten sind gemeinsame Gespräche, Vorlesen, Spiele, Singen, Spaziergänge, Besorgungen oder kleinere Unternehmungen oder Begleitung zu Institutionen oder Veranstaltungen. 

Die Besuchenden engagieren sich freiwillig und unentgeltlich. 

2. Was Sie als Besuchende erwarten können
· Sie können einen persönlichen Gewinn erwarten wie Kontakte, neue Erfahrungen, Freude, persönliche Weiterentwicklung, Weiterbildung und 
Wertschätzung.

· Ihr Einsatz beträgt maximal 4 Stunden pro Woche im Jahresdurchschnitt.

· Sie werden nach einer Eignungsabklärung von der Besuchsdienstleitung eingeführt.

· Ihre spezifischen Aufgaben und der zeitliche Umfang werden – in gegenseitiger Absprache – in der Einsatzvereinbarung geregelt. Diese wird jährlich ausgewertet und bei Bedarf erneuert.

· Die Besuchsdienstleitung ist Ihre Ansprech- und Begleitperson. Sie informiert Sie über Wichtiges zum Besuchsverhältnis und zur Besuchstätigkeit.

· Im Erfahrungsaustausch (x mal jährlich) und in der Weiterbildung besteht die Möglichkeit, aktuelle Themen und Erfahrungen aus der Besuchsdiensttätigkeit zu besprechen. Die Kosten des Erfahrungsaustauschs und der Weiterbildung gehen zulasten der Trägerschaft.

· Ihre Weg- und Telefonspesen sowie Ihre Auslagen für kleinere Aktivitäten werden Ihnen (jährlich/halbjährlich) vergütet. (LF und AI, a5 auch zu Spesenregelung) 

· Sie sind während Ihrer Tätigkeit und auf dem Hin- und Rückweg haftpflichtversichert. Fahrten mit Ihrem Motorfahrzeug sind kaskoversichert, sofern sie mit der Besuchsdienstleitung vereinbart und im Fahrtenbuch eingetragen sind. Für Nicht UVG-Versicherte besteht eine zusätzliche Unfallversicherung. (LF und AI, a6 auch zu Versicherung von Freiwilligen 1
· Als Zeichen der Wertschätzung werden Sie jährlich eingeladen zu ............. / beschenkt mit ..................

· Bei Beendigung des Einsatzes oder auf Verlangen erhalten Sie einen Sozialzeitausweis.

· Die Trägerschaft unterstützt Sie auf Ihren Wunsch, wenn Sie Opfer einer Persönlichkeitsverletzung geworden sind, z.B. bei verbalen, tätlichen oder sexuellen Übergriffen.
3. Was wir von Ihnen als Besuchende erwarten

· Sie sind motiviert, einen Menschen zu begleiten.

· Sie halten sich verbindlich an die vereinbarten Aufgaben, Dauer und Häufigkeit und besprechen allfällige Änderungen mit der Besuchsdienstleitung.

· Sie begegnen der Person, die Sie begleiten, mit Interesse und Respekt.

· Sie wahren die Meinungsfreiheit, Integrität und Privatsphäre der besuchten Person.

· Sie verpflichten sich, persönliche Informationen, die Ihnen die Besuchten anvertraut haben oder die Sie im Rahmen Ihrer Besuchsdiensttätigkeit wahrnehmen und die nach allgemeiner Vorstellung in den Geheimbereich gehören, nicht an Dritte weiterzugeben. Diese Schweigepflicht gilt über die Beendigung des Besuchsverhältnisses hinaus. Für Details wenden Sie sich an die Besuchsdienstleitung. (5_Diskretion und Schweigepflicht, Merkblatt für Besuchende)

· Sie halten sich an die abgemachten Besuchszeiten. Bei Krankheit, Abwesenheit informieren Sie die besuchte Person rechtzeitig. Dasselbe gilt bei der Beendigung des Besuchsverhältnisses gegenüber der Besuchsdienstleitung.

· Sie bilden sich im Erfahrungsaustausch und in Kursen weiter.

· Sie besprechen schwierige Situationen mit der Besuchsdienstleitung. 

Das Besuchsdienstverhältnis kann gegenseitig jederzeit aufgelöst werden.
� LF und AI: Leitfaden und Arbeitsinstrumente zur Freiwilligenarbeit für reformierte Kirchgemeinden. Zu finden unter www.refbejuso.ch/freiwilligenarbeit, Dokumente und Arbeitshilfen


� Zu finden unter www.refbejuso.ch/freiwilligenarbeit, Dokumente und Arbeitshilfen, Arbeitsblätter für die Besuchsdienstleitung.
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